
^ ^ «^. M M M --̂ -̂ ? , .̂

katbachep Scttung.
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Zamstag den g. Februar.

V r r u ß e n.

^ n B e r l i n ist folgender königlicher Erlaß an
daS Kriegsministerium bekanntgeworden: «Bei dem
Überhandnehmen der an Mich gelangten Gesuche
u « Vorschüsse oder Unterstützungen zur ReguUrung
dcr oconomischen Angelegenheiten von Officicren, sehe
Ich Mich veranlaßt, das Kriegsministerium zu beauf-
tragen, der Armee Meine Wlllensmeinung bekannt
zu machen, daß dergleichen Gesuche künftig unbcrück«
jlchtigt bleiben, und Ich Mich genöthigt sehe, solche
Offltiere, welche sich vor einer, ihre dienstlichen Ver-
hältnisse beeinträchtigenden Zerrüttung ihrer pccuniä'-
ren Lage nicht zu bewahren »rissen, außer Dienst
zu sehen. Ich mache es daher allen MilitärbcfchlS»
Yabern zur Pflicht, die oconomischcn Verhältnisse
»hrer Untergebenen zu überwachen und allen Umegel»
Mäßigkeiten, welche sic hierin wahrnehmen, crmah«
ncnd und »varncnd entgegenzuwirken. Was insbeson-
dere den Verlust an Pferden anbetrifft, welcher oft
als Ursache entstandener Verlegenheiten angegeben
»uird, so musi Ich zwar wünschen, daß die Offlciere,
welche ihren Dienst zu Pferde thun, mit guten uud
tüchtigen Pferden versehen sind, dagegen aber kann

"Ich deßfallstge, die Kräfte übersteigende, nur durch
Rücksicht auf schöne F?rm veranlaßten AnSgaben
keineswegs billigen. Hiernächst ist bei den gemein-
schaftlichen Offlcier-Speiseanstaltcn jeder dem Zweck
chrer Einrichtung entsprechende Aufwand abzuwtn»
!>cn, und haben dle Generalkommandos streng darauf
zu halten, daß die Ausgaben bei diesen Tischgesell,
schaften übc'-all in solchen Gränzen bleiben, daß sic auch
den Unbemittelten nicht schwer fallen. Diescrhalb und
dir übrigen Ordnung wegen erwarte Ich, daß auch die
Stadsofficiere und dicverheiratheten CapitänS abwech.
selnd bei dem gemeinschaftlichen Ossiziert.sch anwesend
<Vyn werden. Ch a r lo t tendu rg , den 2. December
I 8 ^ l . — (Gez.) Friedrich W ilhc lm." (0ist. B )

Frankreich.
M a r s c i l l e , 46. Jänner. Das Dampfschiff^T^

ße," von Algicr kommend, bringt volle Bestätigung
der lctztcn Nachrichten. Abd-cl-Hader hat sich auf
das marok^nische Gebiet geflüchtet, von all den
Seinigen verlassen. I n der Provin; Qran geht eine
allgemeine Unterwerfung vor sich, und alle bishe»
am feindlichsten gesinnten Stämme schicken Abgesandte
an den General Lamoricicrc, um von nun an un l«
französischer Herrschaft ruhig fortleben zu tonnen.

(Leipz. Z-)

Großbritannien.

Ueber di« schon gemeldete Grundsteinlegung z»l
dem n^uen Börsengebäude in London durch den Prin»
zcn?llbl,'rt< berichten die Blätter unterm 18. Jan. fol«
ßendes Nähere: Gestern erfolgte die Grundsteinlegung
zu dem neuen Vo'rscngebäude, wobei Prinz Albert
die Hauptrolle spielte. Um 1 Uhr fand ,n den»
Rathszimmer des Stadthauses (Guildhall) unter
dem Vorsitze des Lordmayors eine Versammlung
Sta t t , m welcher dem Prinzen der Plan deS Baues
vorgelegt wurde. Derselben wohnten nebst zahlreichen
Zuschauern, worunter viele Damen, der Herzog von
Wellington, S l r N. Peel, dcr Graf von Aberdeen,
Lô -d Stanley und noch 7 andere Minister bei. Um
2'/a Uhr bewegte sich der Zug, von zwei Musikban»
den eröffnet, <ion Guildhall nach dem Pavlllou,
welcher über dem Platze dcr Grundsteinlegung mit
großer Pracht und einem Aufwand von 200N Pf .
S t . zur Aufnahme von 1450 Personen errichtet
worden w«r. Dorr stimmte die Musik die National-
hymne an. Prinz Albert nahm auf dem für ,hn be-
stimmten Sitze, die Minister hinter ihm, und ge-
genüber die Rathshcrrcn und städtischen Beam»
ten Platz. Nachdem das Nationallicd zu Ende
war, trat Prinz Albert zum Steine heran, nahn,
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eins gläserne Flasche aus den Händen des Comitü-
Vorstandes, warf eme Anzahl Münzen d?r gegen«
warzigen Regierung in dieselbe, und legte sie dann
m den Sre in; eben so eine gläserne Tafel, mit
einer von dem Bischöfe in London (dem berühmten
Philologen Blomfi.ld) verfaßten Inschrift m latei-
nischer und englischer Sprache. Letztere wurde von
dem Baumeister, H rn . Ti te, verlesen, und sodann
dem Prinzen die zierliche Maurerkelle, von vergol-
detem Silber und mir schön gearbeiteter Handhabe,
überreicht. Der hölzerne Hammer war aus einem
»KM Feuer geschwärzten Balken des alten Börsen-
gcbäudes gemacht; ein geschnitzter Kranz von E i -
chenlaub und Eicheln zieht sich um ihn, und am
äußersten Ende des Stieles befindet sich die königl.
Krone. Kelle und Hammer sind mit Inschriften ver»
sehen. Drei Seiten des Steines bcwarjvn die Be«
gleiter ocs Prinzen, d'ie vierte d«r Prinz selbst un»
ter lautem Zuruf mit Mörtel. Der Prinz klopfte
sodann mit dem Hammer dreimal auf die Ecke,
Nahm Winkelmaß und Senkblei, und richtete den
Stein zurecht. Nun legte derLordmayor die Insignien
feiner städtischen Würde, Keule und Schwert, auf
den Stein, und sein Caplan, der hochwürdige H.
Thomas, sprach ein Gebeth für daS Gidcihen des
Unternehmens. Nach dem Gebete ertönren wieder
die Nationalhymne und drei Vivats für den Prin«
zen, welcher sich hierauf nach dem Stadthaus, zu
dem großen Banket begab. Diesem wohnten oben»
genannte Notabilitäten, die bedeutendsten Kausieute
und Bankiers von London, auch einige Damen
(worunter die Lady Mayoreß und die bekannte Ph i -
lanthropin Mrs . Fry) bei, eine Versammlung —
bemerkt die Morning-Post, — welche durch ihren
Glanz den ganzen Zauber einer Stadt , „deren
Kaufleute Fürsten sind", an den Tag legte. Um
5 Uhr begab man sich in den für Gelage bestimm-
ten Saal. Der Gegenstand der allgemeinen Auf-
merksamkeit war der Prinz; »denn," bemerken die
Times, „ganz abgesehen von seiner hohen Stellung
und semer besonderen Bestimmung, licgt ja Alles
was nur anziehen und bczaubern kann, in dem Be.
nehmen dieses liebenSwürdlgcn Prinzen." (W. Z.)

Ueber die antarktische Erpedition des CapitänS

I . Noß sind nähere Berichte eingegangen, in Be-

zug auf welchc der AtlaS schreibt: , M l t dcn Schif-

fen Ercbus und Tenor hüt Cap. I . Roß die Auck-

land'Inseln besucht und bis zum November 4840

eine vollständige Reihe magnetometrischer Beobach-

tungen befriedigend ausgeführt. Am 12. Dec. ft-

g.'Ite MHn weiter nach Campbell-Island, das man

in wenigen Tagen crrtichre und da zu magnetischen
Beobachtungen anlandete. Am 1. I ä n . 15^1 , nach-
dem man unterm 64" südl. Br. viele Eisberge vas>
sirt, lief man in den südlichen Polarkreis ein. Am
5- Jänner drangen die Schiffer in das »Packeis"
(paok or skore icc:) , gewannen am 9. wieder of»
fene See und steuerten südwestlich auf den magneti-
schen Pol los. Am 11. entdeckten sie Land in dcv
Entfernung von ungefähr 100 cngl. Meilen vor-
wärts von den Schiffen, aber zwischen ihnen und
dem Pol. So ward England die Ehre hergestellt
»das Südland, daß die fernste See bespült« entdeckt
zu haben — eine Ehre, welche die Russen zwanzig
Jahre lang genossen. »»Wir setzten"", sagt der Be-
richt, »»unsern Lauf gegen dicscS Land viele Stun-
den lang fort, und doch schienen wir ihm kaum
näher zu rücken. Es erhob sich in gewaltigen Ge-
birgskuppen von 9000 bis 12,000 Fuß Höhe NN>
ganz bedeckt mit ewigem Schnee; die fast von den
G>'i)!l'gsspitz6N mcderstarrenden Gletscher erstreckten
sich viele Meilen weit in den Ocean und bildeten
eine jähabfallende Fläche hoher Eiswände. Wie wir
uns dem Lande näherten, zeigten sich einige nackte
Felsenpartien, indem wir aber auf eine kleine Bucht
behufs der Landung zusteuerten, fanden wir die
Küste dermaßen mit Eisbergen und übereinanderg«-
thürmten Eisschollen umlagcrt, dasi wir, zumal da
eine starke Brandung gegen den Strand anwogte,
von unserem Vorhaben abstehen mußlen. Sofort
steuerten wir ,n südöstlicher Richtung gegen eine
hoffnungsvoller aussehende Landspitze, welcher gegen-
über wlr mehrere Inselch?n bemerkten. Am 12.
Jan. landet« ich (Cap Rost) , begleitet von CoM'
mandcr Crozier und einer Anzahl Offiziere von je»
dem Schiff, und nahm von dem Lande Besitz im
Namen Ihrer allcrgnädigsten Ma j . Königinn Vic-
toria, deren hoher Name demselben beigelegt wurde
(Victoria's »(^ountl-?"). Der Boden der Insel un-
ter seiner ewigen Schneedecke besteht auS Felsen
von vulkanischem Ursprung, und sie liegt unter
7 1 " 56' süd. B. und 171" 7" östl. L. (Greenwich).
Nun schiffte man südlich weiter längs diesem pracht«
vollen E ls - und Felsenland, und etreichte den bis-
herigen südlichsten Endpunct europaischer Schifffahrt,
den von Capitän Weddall erreichten. Bald darauf
entdeckte man einen Vulcan in voller Thätigkeit;
er wurde »Berg Erebus« genannt, während ein be-
nachbarter mit ausgebranntem Krater den Namen
»Mount Terror" erhielt. Eine 125 Fuß hohe Eis-
schranke, welche alleS dahinter Liegende bis auf die
Gipfel entfernten Hochgcbirgs bedeckte, verfolgte man
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nun bis 78" Hi südl. Vr . — dcm höchsten südlichen
Brcirearad, der bis jetzt erreicht worden. Aus dcr
cngm Wasserstraße, in die man eingelaufen war
und die sich bei der raschen Zunahme des Eises (die
Temperatur war 20" F. unter dcm Gefrierpunkt)
als cinc Sackgasse erwies, rückwärts gehend, segelte
man dann westwärts, und kam nun wieder dem
Pol auf 160 engl. Msllen nah, d. h. bis zu dem
äußersten Punkt, den hier irgend eine Expedition
ncch erreicht.«" I " einer passenderen Jahreszeit ge-
dachte die Expedition, die im April 1841 in Van»
dicmensland lag, ihre Untersuchung dieser t ^ - g
^ ! » - « ! ^ zu erneuern."

L o n d o n , 19. Jan. Dcr Courier versichert,
haß auch der König von Portugal zur Taufe des
Prinzen von Wales eingeladen sey, und in London
erwartet werde. (Prg. Z.)

L o n d o n , 22. I ä n . »Heute, gerade halb 3 Uhr,"
schreibt der G l o b e , »erschien das Dampftoot Fi-
rcdrand dcr Tcrrassentreppe des Gleenwlch-Hospitals
gegenüber, alsbald donnerten Gcschützsalven und
schmetterten die Trompeten, und Se. Majestät der
König von Preußen stieg ans Land. Prinz Albert,
Admiral S i r Robert Stopford, dcr Herzog von
Wellington, Graf Delaware, Marqms v. Exeter,
S i r G. Murray und andere ausgezeichnete Perso-
nen standen am Thore zum Empfang dcs erlauchten
Gastes. Indem Se. Maj . die Treppe hinaufstieg,
erschütterten die Vivatrufe der versammelten Volks»
menge die Luft. Der König wurde von Prinz Al-
bcrt m,t vieler Herzlichkeit bewillkommt; der Prinz
stalte S r . Maj . alsbald den »Helden von S t .
Jean d'Acre« vor. Die Begegnung des Herzogs
van Wellington und Sr . preußischen Ma j . war sehr
erfreulich anzusehen; sie schüttelten sich die Hände,
und die Erinnerung einer großen Zeit schien in bei-
den aufzuleben. Die ganze Scene war eine höchst
belebte, und der Empfang des Königs hätte nicht
schmeichelhafter seyn können. Das Wctter war ä'U'
ßerst ungünstig, schneidend kalt mit gelegentlichem
Schneegestöber, aber der Enthusiasmus überwand
alle Nedelstande. Selbst die Höhen im Hintergründe
des Greenwich-Parks, auf deren Spitze daS Obser.
vatcrium steht, waren mit Menschen bedeckr, die
nur, Teleskopen nach dcm Ufer herunterschauten.
Nach cmem Aufenthalt von wenigen Minuten in
der Wohnung des Gouverneurs brach die königliche
Reisegesellschaft, unter Bedeckung einer Abthellung
berittener Garde, nach Windsor auf.«

L o n d o n , 24. Jänner. Die heutigen Journal-
enthalten nachträglich die umständlichsten Schilderun-

gen von dem Empfang des Königs von Preußen in
Greenwich, dessen persönliche Erscheinung auf das
englische Publikum den gewinnendsten Eindruck gemacht
hat. Der preußische Adler wehte auf der Nothkreuz-
flagge Englands auf dem Firebrand und ncbcn der den
König abholenden Admiralitätsbarke; der Herzog v.
Wellington trug feinen preußischen Orden. Von
fÜ! stlichen Personen waren auch die Prinzessinn So-
phie von Gloucester und Prinz Eduard von Sach.«
sen'Weimar zur Begrüßung dcs Monarchen von
London nach Greenwich gekommen. Der »verschallen-
de Hurrahruf der Greenwich ° Pensionäre in ihrer
kräftigen Sccmannshaliung, unter dcm Commanda
eines alten stelzfüßigcn OfflcierS, deßgleiche,, die
Huzzas der 800 Marineschüler, denen ein Lilipuci»
sches MusikcorpS aus lhren Reihen das stolze »Nul<3 L r i -
tmmia" vorspielte, schienen den König besonders zu
freuen; er grüßte aus seinem großen Neisemantcl
heraus nach allen Seiren. Dle Weiterreise der ho-
hen Gesellschaft ging über Deptforo, Camberwcll,
Clapham, Wandsworth, wo zum erstenmale di«
Pferde gewechselt wurden, dann über Wimbledon,
Kingston, an Bushy-Park, dem wildreichcn Land«
sitze dcr Königinn < Witwe, und dem berühmten--
Königspalast von Hamptoncourt vorüber, durch die
Dörfer Staines und Runnymede nach Windsor,
Fast die ganze Länge des WegS, besonders von
Camberwell an, glich einem Jahrmarkt, von allen
Seiten waren die Leute herbeigezogen um den hohen
Gast ihrc,r Königinn, den Taufpachen des Prinzen
von Wales, zu sehen; namentlich hatte die ganze
Land-Gentry ihr Fuhrwerk in Bewegung gesetzt
und harrte mit diesem stundenlang an der Wegseite,
bis endlich die scharlachiothen Vonelter das Heran»
nahen der Wagen verkündigten. I n Hamptcntourt
hätte der neugierige Zudrang der Menge fast das
Umspannen verhindert, und die, Polizei mußte Luft
machen. Den König, der m>t Prinz Albert im er?
sten WagtN fuhr, schien zumal der Eifer der Da-
men zu ergehen, deren manche bei dcm abschculi.
chm Wetter deS Tags bis an die Knöchel im
Wasser wateten. I n allen Dörfern, durch die der
Zug ging, erklangen von den Kirchthürmen lustige
Glockenspiele und wehten Flaggen auS den Fenstern
vieler Häuser. Kurz vor 7 Uhr Abends erfolgte die
Ankunft im Windsorschloß, wo die königlichen Blauen
alt Ehrenwache aufgezogen waren. Am Hauptein-
gange deS Quadrangels standen dic Königinn, die
Herzoginn von Kent und die obersten Hofbcamten,
und begleiteten Se. Maj. unter Voiaustritt dej
Lord oderkämmcrcrs mit dem Anuöstade nach dem
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großen Besuchzimmer. Die Begrüßung zwischen d.-n
königlichen Verwandten war höchst lcbhafl und herz.
lich. ?ln dcr Hoflafel erschienen mit dem König Rit«
ter Bunsen und die übrigen Herren seines Gefolgt
Am 23. Vormittags spazierce Se. Maj . mit Köm-
ginn Victoria und Prinz Albert längere Zcit auf
der Nord- und Ostterrasse des SchlosseS und im
»Home-Park;« dann wohnten Ihre Maj . dem Got-

. tesdicnst in dcr S t . Georgscapclle bei, wo der B i -
schof von London als Vorbereitung auf die Tauf«
feier über den Text predigte: »Es feye denn, daß
Jemand geboren werde aus dem Wasser und Gelst.
so kann cr nicht in das Reich Gottes kommen."
Nachmittags beabsichtigte der Kllnig einen Ausflug
nach London auf der Great Western-'Ciscnbahn, und
wollte diS Abends nach Windsor zurückkehren. —
Der Herzog Ferdinand und die Prinzen August und
Leopold von Sachsen - Coburg landeten am 22. Nach-
mittags in Woolwich. — Am 22. Morgens war
ein anderer hoher Besuch in Wmdsorschloß angekom-
men, nämlich der Häuptling des Micmac.-Indianer.-
stammeS mit seincu beiden Gefährten, deren Ankunft
aus Canada neulich erwähnt wurde. Sie wurden durch
die Staatsgcmcicher geführt und erhielten Erfrischun-
gen gereicht.

Nach einem Schreiben vom Cap der gu ten
H o f f n u n g 6. 6. 9. Nov., das der S t a n d a r d
mittheilt, hatte das brittlsche Schiff Fantomc, das
am 24. Oct. nach der Simonsbapzurückgekehrt war,
in einer halbjährigen Kreuzung an der Küste von Ango-
la, unterstützt von den Schissen Brisk und Watenviich
Nicht weniger als 32 Sclavenschiffe genommen und 3427
Neger befreit; nämlich der Fantome 16 Schiffe mit
23W Negern, der Brisk 10 Schiffe mit 1136 Ne-
gern, die Wattrwitch 9 Schiffe mit 957 Negern.

(Allg. Z.)

Vereinigte Staaten von Dorvamerika.

( N e w . Y o r k H e r a l d . Unser »boms »qua-
<!ron« o h. Geschwader zur Küstcndeckung) liegt
beinahe segtlfertig, und nur Mangel an Seemann-
schäft hindert sein alSbaldiges Auslaufen. Es be-
steht: aus dem rasirten Linienschiff Independence
v<m 54 Kanonen, dce Fregatte Columbia, den
Dampfbooten Missouri, den Sloops von je 20 Ka-
nonen Vandalia und Falmouth, der Vrigg Dolphin
und dem Schooner Grampus. Diese acht Kriegs»
schiffe, zusammen das imposanteste amerikanische

Geschwader, das je auf dem atlantischen Ocean g>>
schwömmen, wird unter den Befehlen des Com-
modore Charles Stewart stehen, der seine Flagge ax
Bord des Independence aufpflanzt. (Allg. Z.)

A ü v a m e r i k a .

Die Nachrichten aus ivue n o s - A prc i in d,«
letzten N c w ' V o r k e r Journalen reichen nicht bis
zum 5. Nov. v. I . , dlö woh,n die direct »n Eng«
land eingelaufenen gehen, sondern sind um fast vier«
zehn Tage aller, enthalten jedoch über die dortigen
Kl'legZvorgänge folgende Details, wornach dcr Sieg
des Präsidenten Rosas und seiner Föderallstenpartci
ziemlich entschieden scheint: »General Acha wurde
Mir den Trümmern ftlnes Heechaufcns, ungefähr
209 Mann Infanterie, am 20, Aug. bei der Stadt
San Juan ourch 600 Mann unter dem Föderalisten»
anfühier iüenvldes besi.'gt, gefangen genommen und
füsttin. Acha's Kopf ward öffentlich ausgestellt. San
Juan ging ln Folge dieser Nlcdcrlage an die Föde«
rallsten über. Am 19. Sept. gewann General Onb,
an der Vpltze von 2200 Mann bei Monte Grande,
in der Provinz Tucuman, cmen vollständigen Sieg
über dle 1800 Mann starke Strelcmachc des Gen«"
rals Laualie, der alle seine Infanterie, Artillerie,
sem Gepäck und große Krlegsoolräthe einbüßte, und
nur Mlt knapper Noth in d«r Richtung von Bolivia
entkam. Sechshundert Tobte ließ cr auf dem Schlacht*
feld und viele Verwundete und Gefangene blieben
in der Hand des Siegers. Der gefangene Obiist
Borda ward auf der Scclle erschossen. Dcr Verlust
Orlbe'S wird als unbeträchtlich g.schildert: dloß 4
Fähm'lch getödlct und 3 oder 4 offlliere Vei'lvUN*

dec. (!) Ferner schlug der Föderallstengellet-al Pa-
checo mit 3000 Mann am 24. Sept. bei Rodeo de!
Medio in der Nähe von Mendoza die beträchtliche
Streitmacht La Madrids. Das Gefecht währte dr«,
Scrmdcn. Pacheco hatte 8 Todte und 30 V.'rwun-
o.'t^; La Madrid floh nach den Cordilleras, indem
er 400 Todte, 500 Gefangene, 9 Kanonen, 4 Fah.
nen, Pfcrde und Proviant zurückließ. Unter dcn
Gcblicbenen waren t» höhere und 67 Subaltern^Offl-
ciere. Man glaubte, lia Madrid werde mit dem Rest
seiner Truppen, ungefähr 200 Mann , im Schlltt
und Eis der Anden zu Grund« gehen. Die Slad,
Mendoza fiiel so in die Hände der Sieger. Diese
Erfolge der Föderalisten, wenn ste wirklich so groß
waren, müssen ihnen ein dauerndes Uebergewicht in
den westlichen und oberen Provinzen verschaffen. Ge»
ncral Echagne in EnlrerioS hatte feinen Marsch auf
Corrientcs angetreten, um d»e Armee des Generals
Paz l.nzugreifin, der nun der furchtbarste Feind d?s
Präsidenten Rosas und der föderalistischen Sach,
war. General Rivera, Präsident der Banda Orien-
ta l , hatte Montevideo über.Hals und Kopf verlas,
sen, mulhmaßlich um über dcn Uruguay zu gehen
und Echaguen ein« Diversion zu machen oder ihn
im Rücken anzugreifen. Die beiderseitigen FlotiUen
unter Admiral Coe und Adm. Brown rüstet,« sich zu
neuem Auslaufen." (Allg. Z.)

Verlegerl.Ignaz Alois Gdler v. Kleiumayr.
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N a c h w e i s « n g
der illyrischen Spar-Gaffe zu Laibach über ihren Nechlmngs - Abschluß vom 3R. December R84R

! 82Ü875 18 l ^ M Copi.a«.Einlagen d« I , t t « r ^ „ . ° , . 8N,5,W 25 - >

» Darlehen auf Goldmünzen 4304 3 3 — « „,7i, >ü,>li.",.> >„,„ <v^-., , <>., . !
» Darlehen auf Staatöpa^ere 32181 50 - ' ^ ^ ! > . > " ' ^ l a ^ e n o 4 proc, Z.nfen der
» Darlehen an das Pfandaml ' ' . ' ^ g ^ ^ „ ^ ^"ttr^ient^n h.s le.n.n December ,8/., 13505>8 l2 -

Zusammen an angelegten Capitalien sammt bis 3 i . De- " "^ — » — « « ^ » . ^ »
cember 1841 berechneten 5 proc. Zinsen c>^ssssi ^1 1 ^

2 Das Hauö auf der Poland ^ ^ u v i ^1 Znsammcn . . . . 936949 7 -
Vorstadt Consei-. ^/s/' 7/j, und an den für den Zuban und

für die Adaptirung geleisteten verzinslichen Vorschüssen . 4 ^ ^ ^ , ^ eiqeuthümliches Sparcasse - Capital 48571 3 ' 1
3 » geleisteten Vorschüssen zur Adaptirung der PfandamtS- " / ^ ^ ^ « . ^ , , v . ^ " " ^ . ' < l . , . ^

Lokalitäten und Beischaffung der Einrichtung 2248 14 — >
4 » Kanzlei-und Casse-Gerathschaften , dann vorräthigen und

ausgefolgten Auszugsbüchlein s,^^ 7
5 » Barschaft in Casse ' ' ^ 37342 7 — ,

085520 39 1 985520 39 1

Laibach am 24. Jänner 4842.

Urban I e r i n / ^ ' " ^ Bernbacher, Joseph Aichholzer,
Ober-Vorsteher. Dn-ector, Director.

Joseph Luckmann, ^"^^ Hradeczty, Johann Mären,
Buchhalter. ^ ' ' " ' , Adjunct.



Uebersicht
sämmtlicher Uilanx - Abschlüsse der illyn'schen Spar-Casse in La ib ach seit 4. November 1820 bis

letzten December 1841. Aus den Hauptbüchern ^ 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7 und 8 gezogen.

! „ - l , V e r f a l l e . , 1 ^ 1 ^ ^ " ^ ! ^ ^ ' " " Sinnliches Zahl

^ ^ . ^ 1^ . ^ ' Capital ches Vermögen ^.^ "
ft. >kr.M fl. ^ r ^ I ^ f ^ j kr.jdl.I st. ^r^dl. fi. j kr.jdl. ^ N . ^ d l . l̂ichlein

1821 12736 5 0 — 284 28 3 836 59 2 12184 19 1 1328 59 2 13513 18 3 — 324

1822 16656 37 2 653 59 1 3606 54 3 25888 1 1 1493 23 2 2738124 3 —, 232

1823 29429 7 — 1240 14 — 10751 48 1 45805 34 — 1837 7 — 47642 41 — — 439

1824 39312 2 — 2175 4 2 11540 49 3 7575150 3 234135— 78093 25 3 — 470

,1825 65372 5 0 — 3632 3 4 — 17578 3 1 127179 11 2 2979 48 3 130159— 1 — 672

! 1826 55422 37 2 5168 3 4 — 31124 15 2 156646 7 2 3963 3 0 — 160609 37 2 — 498

1827 59769 49 2 6194 4 2 40324 3 2 — 182285 29 2 507156— 187357 25 2 — 353

1828 69825 45 1 7136 58 3 47125 2 3 — 212122 50 2 6372 8 1 218494 58 3 — 420

1829 85295 5 8 — 8530 47 1 47810 29 2 258139 6 1 7475 42 2 265614 48 3 — 529

! 1830 83213 5 8 — 10314 1 3 — 54409 59 1 297257 1 8 — 8810 11 1 306067 29 1 — 482

! 1831 72722 4 2 10439 19 2 84354 47 3 296063 54 1 10605 2 — 306668 59 1 — 395

! 1832 82416 1 — 11679 54 2 45078 2 6 — 34508123 3 11935 55 2 357017 19 1 — 498
1833 77353 44 1 13145 17 3 51908 26 1 383671 59 2 14007 51 2 397679 51 — — 629

1834 8753130 3 11025 — — 59764 4 1 — 422463 49 1 16530 4 5 — 438994 34 1 — 639!

1835 91285 49 1 16485 13 2 61724 49 2 468510 2 2 19902 24 3 488412 27 1 — 694

1836 109880 1 7 - 17685 4 4 - 69813 51 3 526262 11 3 23575 4 2 - 549837 53 3 — 709

1837 180995 3 6 — 21806 22 1 73142 17 3 65592152 1 2851132— 684433 24 1 —1088

1838 90996 4 2 25198 37 3 73592 57 2 698523 3 7 — 33134 21 1 731658 9 1 — 846

1839 127212 46 1 26939 9 1 83236 2 0 — 769439 12 2 38712 33 1 80815145 3 — 988

1840 138542 1 9 — 3021151— 87450 25 2 850742 5 7 — 43802 24 2 894545 21 2 —1091

1841 162192 24 3 32638 32 — 108624 46 3 936949 7 — 48571 32 1 985520 39 1 — 1020

8». 13016I »

Joseph Lnckmann, Carl Hradeczky, Johann Maron,
Buchhalter. Cassier. Adjunct.

! — - ^- — — ,
^ Anmerkung Ter gedruckte Auszug der bei der Svar-Casse noch anliegenden Kapitalien mit zugerech-

^ netcn Zinsen wird in der Kanzlei unentgeldlich ansgetheilt.



Personalstand
d e r

sämmtlichen Mitglieder des illyr. Sparcaffe-Vereins im Jahre Z843

^Ve. Ercellenz Herr Joseph F r e i h e r r von W e i n g a r t e n , Ritter des königl. sizi-
lianischen S t . Constantin-Ordens zweiter Classe, k. k. wirklicher geheimer Rath, Gouverneur im Königreiche
I l ly r ien, Präsident der Herren Stände des Herzogthums K ra in , zeitweiliger Protector der k. k. Landwirth-
schafts-Gesellschaft in Kra in , der k. k. Gesellschaft zur Beförderung der Landwirthschaft und Industrie in
Kärnten, der philharmonischen Gesellschaft in Laibach, und der kärntnischen Sparcassc; oberster Vorsteher
des krainischen Landes-Museums-Vereins und Mitglied der k. k. Gesellschaft des Ackerbaues, der Künste und
des Handels zu Görz.

Gheenmitglieder:
(Nach alphabetischer Ordnung.)

^ e r r A l b r e c h t Andreas, infulirter Propst des k. k. Collegiat-Curat-Capitels zu Neustadtl, Bezirks-
Dechant und Schul-Districts-Aufseher. ' , s

Se. Ercellenz Herr Clemens Graf von und zu N r a t t d i s , Freiherr zu Leonburg, Forst- und Fahlburg,
Herr der Herrschaften Wiedenau, Grünberg und Freistein; Erbland-Silberkämmerer der gefur-
steten Grafschaft T i r o l ; k. k. wirkl. geheimer Rath und Kämmerer, Gouverneur in Tirol und
Vorarlberg :c. ?c.

Se. Ercellcnz Herr Joseph Freiherr v. G r b e r g , Oberst - Erbland - Silberkämmcrer des Herzogthums K ra in ,
Großkrenz des königl. ungar. S t . Stephans-Ordens, Ritter des österr. kaiserl. Leopold-Ordens;
k. k. wlrkl. geheimer Rath und Kämmerer :c. lc.

Herr Franz Graf von . K o c h e n w a r t , k. k. wirklicher Kämmerer, Gubernialrath, und Inbaber der Herr-
schaften Raunach und Ruckenstein lc. , Ehrenbürger zu Laiback.

S<. bischöfliche Gnaden der Hochwürdigste Herr Mattbäus R a u n i c h e r , Bischof von Triest und Capo
d ^fstna, Ehren-Domherr zu Laibach, k. k. Gubernialrath ?c.

Se. Ercellenz Herr Joseph Camillo Freiberr von S c k m i d b u r g , Erbschenk von Tr ier , Landstand des
Königreichs Böhmen und der Herzoathümer Krain und "Kärnten; Ritter des österreichischen Or-
dens der eisernen Krone erster Classe, k. k. wirklicher geheimer Rath, Kämmerer ^c. ?c.

^err Leopold Graf von . W e l s e r s l i e i m b , k. k. wirkl. Kämmerer, Gubernialrath und Kreisbauptmann
zu Klagenfurt.

Herr Carl Graf zu W e l s p e r » ; - R a i t e u a u u n d P r i m ö r , Pfandinkabcr der Herrschaft Altrasen im
Pusterthalc, Oberst-Erblandstabel- und Küchenmeister der gcfürsteten Grafschaft T i ro l , Herr und
Landmann m Steiermark, in Oesterreich ob der Enns, in Kärnten und T i r o l , k. k. wirklicher
Kämmerer, Vice-Präsident des k. k. illyrischen Guberniums lc. ic.

Se. fürstliche Gnaden der Hochwürdigstc Herr Anton Alois W o l f , Fürst-Bischof von Laiback, k. k. Gu-
bernialrath ?c.



Vereins- nud Administrations-Mitglieder:
< Uuch alphal'ctitthcr Ordnung.)

«Verr A ich ho lz er Joseph, Handelsmann und Hausbesitzer.
— B a r l i t s c h Franz, Vorstadt-Pfarrer zu S t . Iobann in der Tirnau.
— B c r n b acher Ignaz, Handelsmann und Hausbesitzer.
— Ve rnbache r Joseph, Handelsmann.

— B u r g er Lukas, Doctor der Theologie, des k. k. Domstiftes zu Laibach infulirtcr Dompropst und
Domherr, Ober-Vorsteher des illyrischen Sparcasse-Vereins im Jahre 1825.

— B u r g e r Mathias, Doctor der Rechte, Hof- und Gerichts-Advocat.

— Candutsch Caspar, Magistrats-Rath, Hansbesitzer und Stadt-Richter.

— D a g a r i n Ios . , Weltprister, Professor der Moral-Theologie an der theologischen, und der Religions-
Wissenschaft an der philosophischen Fakultät.

— F r ö r e n t e i c h Leopold, Hausbesitzer und Armen-Instituts-Cassier.
— G a l l e Frauz, Hcrrschafts - Inhaber und Hausbesitzer.
— G r e g e l Franz, Handelsmann und Hausbesitzer.
— v. G r o m a d z k i Franz, Apotheker, Guts- und Hausbesitzer.

Das Löbl. O f f i z i e r s - C o r p 5 des k. k. Infanterie-Regimentes Prinz Hohenlohe-Langenburg Nr. 17.

Herr H o h n Heinrich Adam, Papierhä'ndlcr und Hausbesitzer.

— H o l z er Carl , Handelsmann und Hausbesitzer.

— H o m a n n Sylvester, Hausbesitzer und Lebzclter.

— H r a d c c z k » Car l , k. k. Domstifts - Gülten - Verwalter.

— H r a d e c z k y Johann Ncpoumk, k. k. Rath, Bürgermeister, ständischer Verordneter ?c.
— I a l l e n Simon, Handelsmann und Hausbesitzer.
— I e r i n Urban, des k. k. Domstiftes zu Laibach infulirter Domdechant und Domherr, k. k. Prufessor

des Vibelstudiums neuen Bundes ?c., des illur. Sparcasse - Vereins Obervorsteher m den ^al>-
ren 182H und 1824, dann 1829 — 18-U.

— K a n ; Johann Jul ius, Handelsmann und Hausbesitzer.

— v. K l e i n m a y r Ignaz, Buchhändler und Hausbesitzer.

— K l 0 bus Bernhard, Magistrats - Rath.

— K ö s t l Johann Ncp., Magistrats - Rath.

— K r i s p e r Anton, Handelsmann.

— Luckmann Joseph.

— Luckmann Lambert, Handelsmann und Hausbesitzer.

— M a l i t s c h Andreas, Realitäten-Besitzer.

— M a l l n e r Andreas, Handelsmann.

— M ä r e n Johann Ev . , Hausbesitzer.

— M a r i n t s c h i t s c h Joseph, Gewcrks-Inhaber, Handelsmann und Hausbesitzer

— M a y r Joseph, Apotheker und Hausbesitzer.

— M ü h le isen Johann Nep., Handelsmann und Hausbesitzer.

— N a p r e t h Andreas, Doctor der Rechte, Hof- und Gerichts - Ndvocat.

— D b l a k Johann, Doctor der Rechte, Hof- und Gerichts-Advocat unv Hausbesitzer-

— D v j i a z h B las , Doctor der Rechte, Hof- und Gerichts-Advocat und Hausbesitzer.
— Pachner Carl , Handelsmann.



Herr P a g l i a r u c c i Ritter v. Kieselstein Siegmund, Guts-Inhaber.
— Pauschek Georg, k. k. Domherr und Director der philosophischen Studien.
— Pochl in Johann Chrysostomus, Stadt-Pfarrer zu St. Jacob.
— Poßanner von Eh rcn tha l Franz, k. k. Bezirks - Commissär.

— ständischer Verordneter, k. k. Gymnasial-Vice-Director und
Director der furstblschoflichcn Ordinariats-Kanzlei.

— Pregel Michael, Verwalter der Deutschordens - Ritter Commenda-Herrschaft zu Laibach.
— Samassa Anron, Glockengießer, Hausbesitzer, Inspector des Versorgungshauses für Instituts-Arme.
— v. Sauer Joseph, Handelsmann und Hausbesitzer.
— Schlack er Jobann Nep., Normal-Hauptschul-Director.
— Schmidt Ferdinand Ios., Handelsmann und Hausbesitzer.
— Schreyer Joseph, Handelsmann und Hausbesitzer.
— Schuschnik Lukas, Magistrats - Rath uud Hausbesi<.er.
- . Seeger Anton Ernst, Handelsmann und Hausbesitzer.
— S c u n i g Joseph, Gutsbesitzer und Handelsmann.
— Scun ig Vincenz, Realitäten-Besitzer.
— Skr ibc Johann Georg, Handelsmann und Hausbesitzer.
— Smo l l e Michael, Handelsmann und Hausbesitzer.
— Souvan Franz Xav., Handelsmann und Hausbesitzer.
— Sup an Georg, Grf. Lambergischer Domherr, Director der thcolog. Studien und des Clerical-

— Sve t l i zh i zh Matthäus, Vorstadt-Pfarrer zu St. Peter.
— Terp inz Fidelis, Handelsmann und Herrschafts-Inhaber.
— T r a u n Alois, Hausbesitzer.

— Wagner Joseph, k. k. wirkl. Guberuial-Rath lc.
— W a l l a n t Philipp Jacob, Handelsmann und Hausbesitzer.
— Nasser Alois, Handelsmann und Hausbesitzer
— Webers Florian, Fürst Auerspergischer Hosrath.
— Wurzbach Mar., Doctor der Rechte, Hof- und Gerichts-Advocat und Hausbesiker.

^ u tschcr Franz, Haudels.naun uud Hausbesitzer.
-^ Ze,chko Franz, Hausbesitzer.

— Zhuber Johann Doctor der Medizin, k. k. Professor und Hausbesitzer.
Zorn ^ar l , t. k. Domherr, Dom-Pfarrer, Bezirks-Dechant und Schuldistricts-Aufseber.

Zahl dcr Ehrcnmitglirdcr <).

)! -, wirklichcn Mit>,llcder 69.

„ „ z,,r g..l<i,c» Schlnpf.ssung nach 5, 4 z>„ St.t»tcn notwv.ndi. an.vcm.dcn Mitali .d.r ^ ,



ÄDMiMtsmj^eiss
nach dem Wahl-Protokolle für das Jahr R84I.

Ober - Vorsteher:
Herr Urban I e r i n , inful. Domdechant.

Stellvertreter:
Herr Chrysostomus Poch l in , Städte Pfarrer.

Ku ra to ren : Herr Burger Mathias, Doctor.
— Schmidt Ferdinand.
— Wurzbach Max., Doctor.
— Zhub er Johann, Doctor.

D i recroren: Herr Hradeczky Johann Nep., Kanzlei - Director.
— Aichholzcr Joseph, ^
— Vcrnbachcr Ignaz, !
— Galle Franz, /
— Gregel Franz, Cassê Dirccwren.
— v. Gromadzkl Franz,
— v. Kleinmayr Ignaz,
— Samassa Anton,
— Skribe Johann Georg,

Buchhal ter : Herr 3 uckmann Joseph.
Gassier: — Hradeczky Carl.
A d j u n c t : — Mären Johann.
Kanzellist: — Zudermann Joseph.

Anmerkung für das Publikum.

Das Amts-Vocale der Spar-Casse befindet sich am Iahrmarktplatze Nr. 74 im eignen Häuft'.
Die Spar-Casse empfängt und leistet Zahlungen Vormittags von 11 bis 12 Uhr mit Ausnahme dcr

Sonn- und Feiertage, dann Dienstage und Freitage.
Ein Erlagsbuch kostet 6 kr., und jenes der neueren Auslage 8 kr. M . M . , welche dcr Erleger aus

den Zinsen oder aus dem Capitale zu berichtigen hat, insofern der Erleger sein Capital nicht so lange liegen
läßt, bis es Zinsen tragen kann. . , .. ^ ,

Auswärtige wollen sich an den V e r e i n unter dcr Aufschrift: „ A n die i l l y r i s c h e S p a r - ( 5 a f f e "
portofrei verwenden.

Von der Direction dcr illnrischcn Spar. Easse.
Laib ach am 3i . December I84l.

Urban Ierin,
Ober Vorsteher Johann step. Hradeczfy,

Kanzlei - Direktor.



<An!)ana )nv HawOMepSeÄnna.
Gaur« vom 3l . Mnner 5842.

M'tt«Ivr«i3 <
Si«ateschu!dverschr«ibung. zu 5 ŝ dd. si» EM.),c»7 ,̂ 4

dello deito delto . ^ , . <in CM.) 99 3j4
D»cl. llNt Vcilos v. I.,e2^füt5oaN. (inCM.)699»iji6

dello detto v . J . ' 8 5 9 . 25oss. (i»CM.)27« 9,16
d«lo dettv v. I . l«Z9 . üofl. (ul(5M.) 5^ 5^6

Me«>Stadc«BHl,co«Obl.zu» ^»pOi. (mCM.) 65 1̂2

^rcmven-Anjtige
^er h i» r A n g i t o m m t N l N und A dg rre is t «n

Bom 25. I ä n n » , bis 5. F e b r u » , »852.
Hr. Franz Tanzmann, k k. Lieut»nant, »on

Gräh nach Verona. — H». lIarl Freiherr v. Ese.
d5H, königl. baier. Cnev3ux._.«8<:i5-LilUtenant, von
Gtäh nach Trieft. - . Hr. Adolf Pmnr ^ Pint lrs-
hofeu, Handlungscommiss'vnHr, von Grah uach Triest.
— H r . Herrmann Lullervlh. badischec Consul, von
Ttleft nach Villach. — Hr. Ionadrf Ncubergfr,
HiUMuNgsreiseüder, von Trlest nach Salzburg. —
Hr, Friedrich Heimann, nach Wlc». — Hr. Albert
Graf v. Nugent, von Agram nach Trilst. — Hr.
Lukas Polich, Dr, dtr Medicin, von Grah nach Fiume.

' —-Hr . Jacob Mayer, Handllsmann, nach W k n . —
Hr. Gilslav Heimann, Handtlsmann, nach W.rn . -»
Hr, Johann I a b n , k. k. Hauplmann, von Ragusa
nach Grätz. — Hc. Friedrich Nittcr v. Thiery, Herr«
schafttzinhaber, mit Frau Gilmchülw, vcn Grätz
nach Fiume. — Frau Rosine Zwanzig», ReclaMH«
tions.^omm ssäls-Zrau, vou Neustadci nach Wieu.
— Hr. Gcorg Hausmaninger, Handelsmann, nach
Aw'genfurc. — Hr, Mathias Stalz«r, Handelsmann,
von G.>tlschee nach Sleyer.— Die Herren Conrad und
Joseph Pleywclß, nach Wien. " - Hr. Bincenz Graf
v. Festeiics, k, k. Kämmerer, von Grätz nach Trieft.
^ Hr. Dcmelrius Milacovich, Ritler des k. ruff.
Wladica.Ordens, von Trieft nach Wien. — Hr. Jo-
seph Cont« Vusi, k. k. Lieutenant, von Venedig nach
Ktausenburg. — Fräulen Wllhelmine v. Knlelp,
Advccalenstochter, vcn Gräh nach Tricst. Hr.
Carl Henneburg, HandlunqSreisender, ron Trieft
uach Wien. — Hr, Johann Schmutz, Handelsmann,
vmi Cllli nach Trieft.

^trjelchniß dcr hier ^erüarbenn».
Den 23, I ä l i n e r lL'»^.

Herr A.icoa Achlschin, l . k. illyr. kcirnc. Vml .
tir<etcns. Nech.nlngSfüh^l-, zugleich Neaiilältnbe-
Mer, alt 52 Jahre, in der St^or Nr. 4H, an d«e
Schleimlungtnsucht. in Folg« eiues Hämcrr^»idsl«
^luthustens. — P ^ l Z . n i o . Inq^.sic. alt ^ I a h r e .
w> -Hnqmsitione.yaus« Nr. 82. an der Wass.rlucht.
alt 60 ^ . ^ ^ " " Schup.utz. hüusd.sitzerb Wicw«,

alt ft donate, »n dec Stadt Nc. t , u . an Fraisen.

A.(Zur Laib. Ztituuz. y. Z, L«hruHr i g ^ )

Den '31. Margaretba Stl l ler, Inst!lut«arm«>.
«It ?9 Jahre, im Versorgungshause Nr . 4 , an der
Entkräftung.

Den 1. F e b r u a r . Dem AlexiusPirnat, Tag.
löhner, sein Weib Mar ia , alt 9o Jahre, in der
V l . Peter«-Vorstadt Nr. 120, an der Abzehrung.

Den 2.Dem Hrn. AleranlerZhtrnak. Schnei^««
meister, s,in Kind Alexander. alt 2 Jahr«, in der
Stadt Nr. « l , an der Darrsucht,

A n m e r k u n g . I m Monate Jänner 1842 sind
«9 Personen gestorben. ^ '

vermischte ^erlanlbarunyrn.
Z . ,40. (2) Nr. 65.

E d i c t .
Alle Ie»,c, rvtlcde aufden Nacklah te? am ».

Apri l v. I . nd >n«o8l2tc) gcsicrbclien Margarelh
Pollak, Hausbesitzers, und Ledtrcrsqattinn von
Neumarktl, aus was immer für cincm Rechtsgrun»
de einen Anspruch zu stelle» glauben, habe», tensel»
ben bei dcr auf dcn 7. März d. I . , Vormittags
um y Nhr vor ticsem Gerichte a„gcor0neten 3i-
quidalion!)tagsc)tzu,!ft scqerrih anzumelden und dar»
zuthun, wiorigens sie sich die Folgen des §. Ilch
b. G . B . selbst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bczirl'ögellcht Ncumarktlam 19. Iän«
ner ^8^2.
___________ ^_____ , ^ . ^ ^

E d i c t .
D^s Bezirksgericht Nasscnfuß macht bekannt:

Eö habe MathiaS Pccdany von Thurn / wider I o »
seph Schellina die Klage wegen Liquieirung einer
Schuldforderung von 5oft. sammt Nebenverbind-
lichkeiten, bei diesem Gerichte überreicht, worüber
die Tagsahung auf den 6. April .842, Vormittags
um 9 llhr festgesetzt worden ist.

Das Gericht, oem der Ort seineK Aufenldalttsu«-
bekannt ist, und da er vielleicht aus den k. k. Erb«
lanocn abrrtsend ssyn könnte, h.l auf seine Gefahr
uno Kosten dcn MüllhäuK Andolschcg von Nassen,
fuß j l l feilicm Gurator aufgestellt, mit welchcln
die angebrachte Rechtssache gerichlsoldnunßsmäßlg
aussseführi un? enlschiet'en werken wird. Derselb«
wltd hic»lnit zu dcm Ende erinntN, daß er allen»-
fal-s zils lechten Zeit selbst zu eescheinrn oder dttn
bestimmten Hcrt l t ler seine Rechlödchtlfe einzu»
senken, o^cr sich einen andern Sachwalter zu be-
stessen und anher nahmhaft zumachen, und u.er»
Haupt lit asle rechtlichen Wege emluschvrit,« wis-
set» rrelde. widrigenK er slä) sonst aNc au6 seiner
Veradsäumung e,ttstehcndenFolgenselbst beizumeiskn
hadcn würde.

Bezirksgericht Nassenfuß am '7 - Jänner
:34 ! . , ^

Z. «46. (5) Nr. 2057.
E d i c t .

Bon dem Bezircsüeriztt Neuttgg w'<d hiz.



73

«n'l bekannt gemacht: Es scy in der Execulionssa»
che des Union Kerschitsch von Moräulsch, (Zurator
deK verschollenen Joseph Sapar , gegen Johann
Reßnig von Moräutsch, in ole executive Feilbie.
tung der, dem verschobenen Joseph Sc»por, wegen
von ocm Gcglier Johann Rchnig von Morälttsch,
aust-sm Ultt>clle <^̂ <i. l a . Juni , zugcsieNl l ^ Scp.
tcmbrr tüog, Z. «706, «upörintgt). 3o November
iÜZg. scl)ulc>l.en 2i3ft. 2tr. nebst 4 ^ . Perzugözin.
sen und Oxe^utionsloslcl, pr. 5 st. 2d kr. c. z. c.,
im Execuuonülvege eingeanlwortecen, geg»>erschcn
väterlichen Elbtheil«fordclU"g pr. 2,3 st. ^ ' / ^s f .
nebst 5A Ziilscn von seinem »5 Lebensjahre, aus
dem Schuldscheine äcw. <o. M a i , int^d. >. Jun i
lv2o bei seinem Bruder Anton Reßnig, gewiNiget,
und deren Vornahme auf oen 2». December »84,
2 l . Jänner und 2, . Februar »642, jedesmal Vor-
mittags um 9 Uhr jn Loco zu Moräutsch mit dem
Anhange anberaumt worden, daß diese Grblheils-
farteiung sammt 5A Zinsen bei der ersten und
zweiten Feilbietungslagsatzung nur um oder über
öen Nominalwerth, bei der dritten aber auch unter
temselben hmlangegcden werde.

T)ie tießfälligen Licitationsbedingnisse und der
Grundbuchuexiraci tonnen taglich Hieramts einge-
sehen werden.

A n m e r k u n g . Zur ersten und zweiten Feil«
bietungstagsahung ist kein Kauftustiger er»
fchieneli.

BezilkZgelicht Neudegg am 22. December

Z . »5L. (5) Nr . ,7.
O 0 i c t.

Alle Jene, welche auf den Nachlaß der am
26. October v. I . zu Ncumarktl gestorbenen Ma«
ria K^utschicsch aus was immer für ci'iem Rechts«
grünte einen ?lnspruch zu stellen glauben, haben
denselben bei tcr auf den >2. Februar d. I . , Bor>
mittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte angevldne«
ten Liquidations - Tagsahung so gewiß anzumelden
und da>-zutbun, alä sie sich sonst die Folgen des tz.
d l ^ . a. d. G, B< zuzuschreiben haben werden.

K. 5k. Bcziikögericht Neumarktl am lo. J a n .
ner ,6^2.

Z. 173. ( 1 ^

Bekanntmachung
der k- k. priv. innerösterr. wechselsei-
tigen Brandschaden-Versicherungs-
anstalt, die im Jahre 1 N 2 zu zah-
lende Uahres-Nuote fü r das ^ N -

curannahr 18^1 betreffend.
Zur Berichtigung der im Assecuranz-

jahre 18^1 vorgefallenen Brandschaden
sammt Regiekosten entfallen auf 100 st.
des Claffenwerthes 12 kr. für alle Assecura-
ten, welche oer Anstalt in den früheren

Jahren oder vom 1. December 18W, als
dem Anfange des Assecuranzjahres 1 8 N ,
belyetreten sind; es haben daherzu bezahlen :
I.die so eben bezeichneten Affecuraten 12 kr.
2. die in den Monaten Apr i l , M a i

und Jun i 18'N Beigetretenen . 9^ ,
3. oie m den Monaten J u l i , August

u. September 1341 Beigetrttenen 6 „
4. die im October und November

1841 Beigetretenen . . . . 3 „
von 100 fi. des Claffenwerthes.

Dieses wird zu dem Ende allgemein
bekannt gemacht, oamit jeder Assecurat
seine Zahlung in dcr statutenmäßigen Frist
bei dem betreffenoen Districtscommissiona»
re , und zwar längstens b i s l e t z t e n M ä r z
1842, leisten kann, weil sodanndie S u s -
p e n s i o n nach dem §. 8 i der S t a -
t u t e n eintr i t t , was zur Folge bat , daß
ein Assecurat, der am letzten März nicht
zahlt und a m i . Apri l abbrennt, ke ine
V e r g ü t u n g ansprechen kann-

Zugleich wird wiederholt in Erinne-
rung gebracht, daß das Affecuranz-Iahr
bei dieser Ansialt mit 1. D e c e m b e r j e -
des J a h r e s b e g i n n t u n o m i t letz-
tem N o v e m b e r des nächsten J a h -
res endet .
Von der Direction r»er k. k. priv. inner-

österrcich. wechselseitigen Brand-
schaden - Versicherungsanstalt. Grätz am
25. Jänner 1842.

Haus- und Realitäten-
Verkauf.

I n der Kreisstadt Neustadt! in
Unterkrain ist das am Hauptplatze
stehende Einkehr- und Gasthaus N r .
77, „zur österreichischen Krone," täg-
lich aus freier Hand gegen billige Be-
dingnisse zu verkaufen. Es besteht
zu ebener Erde aus drei Zimmern,
einer Küche sammt anstoßendem Spei-
segewölbe, einem Keller, einem gro-
ßen Pferdestall nebst einem, nahe
am Waffer liegenden Gemüsegarten
beim Hause; im ersten Stocke befin-
den sich vier geräumige Zimmer sammt
einem großen Tanzsaal; auch gehö-
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ren zu ebm diesem Hause ein großer
Acker und eine große Doppel- harpfe,
wo ober der Harpfe wenigstens 800
Zentner Heu aufbewahrt werden kön-
nen, wie auch neben dieser Harpfe
ein großer Krautacker und eine Heu-
schupfe. Ueber dleß kann nähere Aus-
kunft ertheilt werden in Neustadtl
von Hrn. Johann Globotschmk, Han-
delsmann, und von Hrn. Emanuel
Hochberg zuMockerau^n Oesterreich
Z. 174. (y

ist bei Unterzeichnetem so eben an-
gekommen. Auch sind daselbst sehr
schmackhafte Schinken, Zungen, be-
ster Groyer-. und Parmesan-Käse,
frische marinirte Aale, Hamburger
Vo l l - und Bückelharinge,Mandolati,
so w:e alle italienischen Früchte in fr i-
scher Ware zu den billigsten Preisen
zu haben.

MosePh e r i l l i ,
italienischer Früchlenhändlel.

Z. 170. (1)
Zu Georgi l . I . istim Hause Nr.

219 in der Stadt eine Wohnung
bestehend ausa Zimmern, 1 Ka-
binette, 1 Speiskammer, 1 Kü-

che, 1 Holzlege und Kammer, ent-
weder ganz oder auch thcilweise
zu vergeben. Anfragen in dieser
Beziehung wollen von den Quar-
tiersuchenden in diesem Hause
beim Hausmeister gemacht wcr-
den.
Z"i^9. (1)

Neu verbesserte arganti-
sche Kerzen.

Zm Hause Nr. 16 in der S r .
Peters-Vorstadt und im soge-
nannten Kreisamtsgebaude an
der Wasserseite sind neu verbesser-
te, hohle, argant ische K e r -
ze n , 6 und 8 Stück aufs Pfund,
sammt dem Aufsatze zum Leuch-
ter zu haben.

Diese Kerzen laufen nie ab,
und zeichnen sich durch eine ruhi-
ge, hellbrennende Flamme vor-
theilhaft aus. Um zahlreichen
Zuspruch bittet

Dos. Htnelba,
bürgerlicher Scifensielet und

Kclzenfablikznt.

Z. 135. (3)

I n der Specerei-, Material- und Eisenwaren-Handlung
des I . N. Mühleisen, am deutschen Platze, ist vortrefflicher alter
Oesterreicher Wein . . . _> st. ZO kr. die große Vouteille
Echter alter N^iv^ia ^ i ^ 1 /, — „ detto

„ „ N ^ ß I . . . i „ 10 „ detto
„ „ cipi-o . . . ^_ ^ /,5 „ detto
„ „ 5amaicÄ Knm 5 „ — „ detto
„ „ Nu8oat Lunel 1 , 15 „ detto

Stear in-Kerzen . . . . — „ /,2 „ das Pfund zu haben.
Auch werden daselbst alle übrigen Specere i - , M a t e r i a l -

. und Eisenwaren billigst verkauft.
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2 !5g. (2)
Zahnärztliche Anzeige.

P. G r a f f , ^
Magister der Zahn- und Munoheilkunde,

aus Pesth ,
macht einem hochzuverehrenden Publicum die
ergebenste Anzeige, daß er, wie gewöhnlich zur
Winter-Saison, bis 20. Februar 1812 in Lal-
dach eintreffen wird, und empfiehlt sich dem
Wohlwollen eines geehrten Publicums.

Agram am 27. Jänner 1642.

Littrarische Anzeigen.
Z. 166. ( l )

Im Verlage der
Franz Ferstel'schen Buchhandlung in

Grätz ist so cden erschienen und bei
VgNHZ Aloig Sd len v. Aleinmazw

in Laibach, wie auch bei
<A. Ncrcher und A . Da te rno l l i da°

selbst, zu haben:

Heiliger Liebesbund.
Ein vollständiges

Gebet- und Tugendbuch
-Für alle Verchrer der heiligsten Herzen,

, Nesn und Maria.
V o n

5 /). /^. ^ . /^e^>^e, ' .
Viet te mit 4 Stahlstichen gezierte Auslage.

Gr. l). Preig 5» kv. lZ. M.
Ueber den Wenh dieses AneachtHbuches glauben

N?ir uns nicht besser aussprechen zu tonnen, als
neun wir erwähnen, daß mit dieser v i e r t e n
Auflage bereits NO,O<lbO Exemplare davon ab«
gedruckt worden swo. I n einem Zeiträume kaum
eines Jahres war rie dritte Auflage von 5 0 0 0
Exemplaren vergriffen.

Dieseö ?lneachlsbuch vereinigt die gründlichste
Unterweisung für ein wahrhaft frammeö Leben mi t
den Andachtsübutigen für oaö ganze K i rchen«
j ä h r , und zwar in stetem Hinblick auf die zwel,
belUgsten Herzeil Jesu und M a r i a , wodurch dak»
selbe so allgemein beliebt und anwendbar gewor-
den ist.
Z . 175. (1 )
Bei N . Nercher» Buchhändler in LMach,

ist neu zu haben:

Veutsche Riederhalle
Vollständigste Sammlung

der beliebtesten älteren und neueren, so wie bis-
her noch ungedrucktcr Lieder und Gesänge (So l -
daten-, Kriegs- und Helden-Lieder, Vaterlands-
und^ Bundcs-Lieder, Studenten-, Trink- und

Tafel-, dann gesellschaftliche Lieder, Frühlings-
und Wanderlieder, Jagd- und Schützen-Lieder,
Lieder der Liebe, Ständchen, Volkslieder, Bal -

laden und Romanzen u. s. w.)
f ü r

Liedertafeln, Liederkranze und gesel-
lige Kreise, mit mehrstimmigen^Me-

lodien gesetzt

Mlt Beiträgen der ersten deutschen Gesangs«
(omponisten herausgegeben

v o n

T h NÄglichsbeck.
I n Heften (von 4 Bogen oder 64- S e i t e n

groß Schiller-Format) zu nu r 24 kr.
Das ite und 2te Heft ist bereits vorräthh.

äwölf Hefte bilden einen Jahrgang.

Bei der m neuerer Zeit so ausgebreiteten
und allen «Zlass.n der Gesellschaft zum Eigen-
thum gewordenen musikalischen Bildung wird
noch immer ein Liederwerk vermißt, welcheg den
Ansprüchen derselben in jeder Beziehung ge-
nügt, — welches für geringe Kosten den ganzen
Schatz unseres Lieder-Reichthums zum allge-
meinsten Gebrauche erschließt, — welches ebenso-
wohl al5 ein „ F a m i l i e n - H a u s b u c h " zur
Erhöhung geselliger Freuden beizutragen, als
zugleich den Bedürfnissen der Gesang - Vereitle
und größerer geselliger Kreise zu genügen ge-
eignet ist.

Z. 176. (1) '
BeiOf. Nercher, Buchhändlerin Laibach,

ist vorräthig:
Der schmerzhafte

K r e u z w e g
v o m

heil. Alphons Maria Liguori.
Mit 14 Abbildungen der Stationen/

Wien. 1841. drosch. 10 kr.

tSvet

krishev Pot,
ali premishlovanje

britkiga terplenja mo siuerti
nasliiga

Gojboda Jesula Kristusai
M i t 26 Abbildungen, nett gebunden 22 kr.


